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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Mai und Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zu dem Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage kommenden

Zügen verſandt Für Halle und Giebichenſtein werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition und von den
verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen Je nach Wunſch
erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und abends
oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe zuſammen
des Abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt das Beſtell
geld für die Monate Mai und Juni 1,70 bei zweimaliger
Zuſtellung 1,90 M Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Für den 25 7 ſind nach dem Reichsamt des Innern

u Berlin die Intereſſenten der Weltansſtellung in
hicago berufen Es handelt ſich dabei in erſter Linie darum

einen Ausſchuß zu bilden welcher als Beirath der Reichs
vertretung in allen wichtigen Fragen thätig ſein ſoll Es

ich jetzt nachdem die Frage entſchieden iſt welche
reiſe der deutſchen Jnduſtrie an der Ausſtellung ſich be

theiligen werden vornehmlich darum die verſchiedenen Gruppen
derart auszubauen daß ein ausreichendes Bild ihrer Leiſtungs
fähigkeit insbeſondere auch der Ausfuhr gewonnen wird und
dieſes Bild ſo zu geſtalten daß nur ſolche Leiſtungen zur
Darſtellung gebracht werden welche ausreichende charakteriſtiſche
Merkmale beſitzen um würdig aufzutreten und demgemäß das
Alltägliche und Minderbedeutende auf dasjenige Maß zu be
chränken welches es nach den vorhandenen Räumlichkeiten
eanſpruchen darf Endlich handelt es ſich darum die Jn

tereſſen der verſchiedenen Gruppen gegen einander auszugleichen
um jeder derſelben den erforderlichen Raum zur Entfaltung
zu gönnen und die für eine einheitliche Anordnung nothwendig
eberleitung von einer Gruppe in die andere zu finden Es

werden darum an den Beſprechungen zuvörderſt diejenigen
Herren theilnehmen welche ſchon bisher für die Organiſation
der Gruppen nachdrücklich eingetreten ſind und als Vertreter
ſolcher Gruppen oder Bezirke angeſehen werden dürfen Da
es aber von Wichtigkeit iſt daß auch die ſonſtigen Maßnahmen
für die Förderung des Ausſtellungszweckes und die Erweckung
des Jntereſſes für die deutſche Abtheilung die Transport und
Verſicherungsfragen das Nachrichtenweſen die Bearbeitung des
Katglogs und andere auf litterariſchem und publiziſtiſchem
Gebiete liegende Arbeiten unter Mitwirkung der mit den

ne vertrauten Herren vorgenommen werden ſo ſoll
im Anſchluſſe an den oben erwähnten Ausſchuß ein Komitee
gebildet werden welches wenn es erforderlich iſt zu Sitzungen
zuſammentritt und deſſen Mitgliedern auch die wichtigen
allgemeinen Mittheilungen zugehen ſollen Zu dem Zwecke
einer erſten Berathung über die Organiſation dieſes Komitees
und der Feſtſtellung der weiterhin erforderlichen Maßnahmen
u die Herren für den 26 April nach dem Reichsamt des
nnern einberufen worden Es werden ſomit in der nächſten

Woche zwei Sitzungen am 25 und 26 für die Bildung der
Ausſchüſſe ſtattfinden

An den beiden Oſterfeiertagen ſo wird uns aus dem Groß
e Weimar berichtet tagte in Jena die Landes
ouferenz der Sozialdemokraten des Großherzogthums

Dieſelbe hat in einer Reſolution ihr Mißfallen über die
Nichtbetheiligung der Eiſenacher an der Landeskonferenz aus

Mark Twain über Berlin
Eine begeiſterte Schilderung von Berlin die noch von be

ſonderem Intereſſe deshalb weil aus der Feder eines
Mannes ſtammt der ſonſt ätzenden Spott über olles auszu
den ſgr das er ſieht hat der berühmte amerikaniſche

umoriſt Mark Twain der ſich wie bekannt ſeit Anfang
t Winters in Berlin aufhält in der Newyork Sun
deröffentlicht Seine Skizze zerfällt in zwei Theile der erſte
giebt ein Bild des Aeußern der Reichshauptſtadt der zweite
malt den VirchowHelmholtz Kommers des vorigen Jahres
Wir theilen aus dem langen Artikel einiges nach einer Ueber
ſetzung der Nat Ztg im Auszuge mit

Berlin iſt eine neue Stadt die neneſte die ich jemals ge
ſehen habe Chicago würde neben W ehrwürdig ausſehen
denn es giebt in Chicggo viele alte Bezirke in Berlin nicht
viele Die der Stadt macht den Eindruck als ſei
ſie erſt in der Woche vorher erbaut worden der Reſt hat
einen kaum merklich geſetzteren Anſtrich und ſieht aus als zähle
er etwa ſechs oder gar acht Monate Das nächſte auffallende
Merkmal iſt die Weitläufigkeit die Geräumigkeit der Stadt
Es giebt keine andere Stadt in irgend einem Lande wo die
Straßen ſo allgemein breit ſind Berlin iſt nicht nur eine

tadt von breiten Straßen ſondern die Stadt der breiten
Straßen Unter den Linden ſind drei Straßen in einer
die Potsdamerſtraße iſt auf beiden Seiten mit Bürgerſteigen

die an ſich breiter ſind als manche geſchichtliche
traßenzüge der europäiſchen c tſtädte Alsdann fällt

wieder die Geradlinigkeit der Straßen auf die kurzen zeigen
auch nicht die leiſeſte Krümmung die langen erſtrecken ſich zu
gewaltigen Entfernungen biegen dann ein wenig nach rechts
oder links ab und dehnen ſich hierauf wieder zu einer unge
euern Linie aus grade wie ein Lichtſtrahl Die Folge dieſer

richtung iſt die daß Berlin zur Nachtzeit einen entzückAnblick darbietet e und Llektri M genden

wo man will überall hat man eine De pelveih

elektriſches Licht ſind mit ver M

d Zu dem Zwecke feſterer Organiſation wurde
eſchloſſen daß eine Eentralleitung Karten mit dem Titel
Sozialdemokratiſche Partei Großherzogthum Weimar Quit

tung über freiwillige Beiträge zum d von 10 Pf das
Stück ausgiebt Außerdem mag noch eine Reſolution erwähnt
werden in der die nern ihr Mißfallen darüber aus
drückt daß im Neuſtädter Kreiſe e hVerſammlungen kurzer Hand verboten werden und daß
das Miniſterium in Weimar auf eingelegte Beſchwerde die
Verbote der Ortspolizeibehörden gebilligt habe Jm
Großherzogthum Weimar beſteht nämlich kein Vereins und
Verſammlungsrecht es ſind nur die Miniſterialverordnungen
vom 15 Juli 1874 und 21 April 1875 maßgebend Nach
dieſen Verordnungen kann die Ortspolizeibehörde jede
ſozialdemokratiſche Verſammlung von vornherein
verbieten Denn ein polizeiliches Verbot kann nach den
erwähnten Miniſterialverordnungen ſtattfinden

nach allgemeinen polizeilichen Grundſätzen bei dringender
Gefahr für die öffentliche Ordnung und Sicherheit kann ſchon
die Abhaltung von Verſammlungen unterſagt werden vor deren

er mit Ausnahme der die Wahlen zum Reichsta
etreffenden Verſammlungen der Wahlberechtigten Hier gilt

s 17 des Reichswahlgeſetzes

Das Miniſterium in Weimar hat in zwei Verfügungen
deren eine das Verbot einer Volksverſammlung in Buttelſtedt
die andere ein ſolches im Neuſtädter Kreiſe betraf anerkannt
daß nichts entgegenſteht ſozialdemokratiſche Verſammlungen
in denen ſozialdemokratiſche Agitatoren aufzutreten beabſichtigen
zu verbieten Jn den Verfügungen des Miniſteriums heißt es

Die ſozialdemokratiſche Partei hat öffentlich und mit Nach
druck ausgeſprochen dalen ihre Abſicht ſei ihre Agitation auf
das Land zu tragen enn in Ausführung dieſes Vorhabens
außerhalb der Reichstagswahlzeiten Verſammlungen angekündigt

werden in denen bekannte n v Redner und
Agitatoren aufzutreten beabſichtigen ſo liegt Grund zu der
Annahme vor daß ein derartiges ausgeſprochenes agitatoriſches
Verhalten ſchließlich nicht ohne Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung bleiben werde Das Miniſterium verma
es daher nicht zu mißbilligen wenn aus dieſer Beſorgni
heraus auch bereits im einzelnen Orte deſſen Verhältniſſe je
nach Lage des Falles zu beurtheilen den Lokal und en

er in erſter und zweiter Jnſtanz überlaſſen
bleiben müſſe durch entſprechendes Verbot geeignete Vorſorge
getroffen werde t

Daß der greiſe engliſche Staatsmann Gladſtone öffentlich
gen das Wahlrecht der Frauen m Parlament auf denPlan getreten iſt haben wir in einer Drahtmeldung aus Lon

don berichtet Dies iſt hen in der Form eines Briefes
an das Parlamentsmitglied Samuel Smith und der Brief
iſt als Flugſgrift im Verlage von John Murray in London
erſchienen ladſtone hofft das Parlament werde die zweite
Leſung zur Ausdehnung des Stimmrechts bei Parlaments
wahlen auf Frauen nicht genehmigen Die Bill iſt für den
27 April auf die Tagesordnung des Uunterhauſes geſetzt DieBeweisführungen Gladſtone s richten ſich in erſter e gegen

die Vorſchläge dieſes beſondern Geſetzentwurfes welcher
ſämmtlichen verheiratheten Frauen das Stimmrecht vor
enfhält den unverheiratheten aber daſſelbe verleiht

Müſſe doch ſo ſchreibt Gladſtoue im Grunde bei Fami
lienmüttern das Gefühl der Verantwortlichkeit viel ausgeprägter
ſein Jm allgemeinen aber ſei die geſammte Frage des Frauen
Stimmrechts noch nicht für das Parlament ſpruchreif Einſt
weilen bliebe eine ſo tief eingreifende Veränderung beſſer noch
Gegenſtand der akademiſchen Erörterung Hätten doch auch
viele Frauen ſelbſt gegen die ihnen zugedachte Ertheilung des
Stimmrechts ſich ausgeſprochen Ehe das Parlament eine ſolche
beſchließe müſſe feſtgeſtellt werden daß eine überwältigende

glänzender
Lichter vor ſich die auf allen Seiten weit in die Nacht hinaus
läuft und hier und da ſich wo ein Platz dazwiſchen tritt
zu einer ſtrahlenden Konſtellation geſtaltet Zwiſchen der
endloſen Doppelprozeſſion von Straßenlaternen ſchwärmen
und huſchen die Droſchken hin und her eine lebendige und
übſche Zugabe zu dem Schauſpiel denn ſie ſpiegeln uns den

Flug und das Gewimmel und das Gefunkel von Leucht
käfern vor

Berlin iſt das europäiſche Chicago Die beiden Städte
haben ungefähr dieſelbe Bevölkerung und waren auch ſchon
vor fünfzehn Jahren große Städte natürlich aber nicht die
Rieſen von heute Weiter indeſſen ſtimmt die Parallele nicht
mehr Von ehe ſind nur Theile ſtattlich und ſchön
während ganz Berlin ſtattlich und ſolid substantial und
nicht blos theilweiſe ſondern durchweg ſchön iſt Es
ſcheint die am meiſten regierte Stadt der Welt zu ſein aber
wie man zugeſtehen muß auch die am beſten regierte Methode
und Syſtem machen ſich allenthalben geltend in großen
Dingen in kleinen Dingen in allen Einzelheiten ſie mögen
noch ſo gering ſein Und das iſt nicht Methode und Syſtem
auf dem Papier wo es dann ein Ende hat ſondern Methode
und Syſtem in der Wirklichkeit Es hat ſeine Ordnung für
alles und ſetzt dieſe Ordnung in Kraft ſetzt ſie in Kraft gegen
die Armen und Mächtigen in gleicher Weiſe u Gunſt oder
Vorurtheil Es geht bei großen Angelegenheiten wie bei
geringfügigen Einzelheiten mit gleicher Pflichttreue vor und mit
einem mühevollen emſigen Fleiße und einer Ausdauer welche
Bewunderung herausfordern mitunter auch BedauernDie ſtille e höfliche verwünſchte Beharrlichkeit er Jolzei

iſt das Wunderbarſte das mir auf dieſer Seite des Ocegns
begegnet iſt Ereignete ſich in Berlin ein Erdbeben ſo würde
die Polizei die Leitung deſſelben übernehmen und es in ſo
ordnungsmäßiger Weiſe zu Ende führen daß man glauden
könnte man habe einer Gebetsverſammlung beigewohnt

lchwenderiſcher Freigebigkeit ausgeſtreut und man mag gehen an darf in Berlin keine unſicheren und unanſehnlichen
Häuſer bauen Die Folge davon iſt dieſe anſtändige und
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Anzeigen
werden vir Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel ift
nicht geſtattet

pril lMehrheit der britiſchen Frauen dieſe Rechtswohlthat auch wirk
lich verlange Gewähre man den Frauen aktives und paſſives
Wahlrecht ſo folge daraus weiter die Berechtigung zur
Beſetzung jedes Amtes Einzelne Fran möchten ja
allerdings für jedes Amt befähigt ſein gerade wie es Männer
unter 21 Jahren gäbe die beſſer zur Erfüllung der Bürger
pflichten befähigt wären als andere ältere aber die Ausnahmevermöge doch Rmmer die allgemeine Regel umzuſtoßen

Gladſtone b keine Befürchtung daß die Frauen den Macht
bereich der Männer weſentlich beſchränken würden aber die
Katweit die Reinheit und Feinheit der Adel der weiblichen

atur welche d die Quelle der Macht der Frauen bil
deten möchten verloren gehen Es wäre höchſt bedenklich die
Wenn in den Wirrwarr männlicher Lebensthätigkeit zu
türzen

Eine Meldung die ſich für den erſten Augenblick ſehr auf
fällig ausnahm hat uns geſtern der Draht aus Oſtafrika
übermittelt danach iſt in einem Kampfe zwiſchen Katholiken
und Proteſtanten in RUganda der angeſehene Führer der
letztern von den Katholiken getödtet worden ſo daß die
bewaffnete Macht der Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein
greifen mußte um die von wilder Wuth entflammten Gegner
von weiterem Morden abzuhalten Der Zwiſt zwiſchen der
katholiſchen und der proteſtantiſchen Partei in Uganda ſtammt
aber nicht aus jüngſter Zeit Schon als D Peters auf ſeinem
Zuge zum Entkſatze Emin Paſchas nach ne gelangte traf
er dort überall die Spuren des Bürgerkrieges Die
proteſtantiſche Partei ſtand der katholiſchen erbittert gegenüber
und beide waren bedroht durch die Araber und Heiden König
Mwanga mußte fliehen wurde dann wieder eingeſetzt aber
damit war keine Ruhe im Lande geſchaffen ununterbrochen
zerfleiſchten einander die Parteien weiter Jnmitten dieſer
Zuſtände verſuchten die Miſſion arr beider Bekenntniſſe für
die Verbreitung chriſtlicher Sitte thätiß zu ſein Aus den
Schilderungen verſchiedener Reiſenden läßt ſich nun erſehen
daß die katholiſchen weißen Väter hierin der pro
teſtantiſchen Miſſion weit übherlegen ſind Dr Peters
kaun der erſtern Thätigkeit nicht genug rühmen Seitdem nun
das engliſch dentſche Abkommen Uganda der britiſchen Jntereſſen
ſphäre zugewieſen hat begann die Britiſch Oſtgfrikaniſche

eſellſchaft im Lande feſten Fuß zu faſſen Sie ſandte
Truppen unter Kapitän Lugard dorthin Wie dieſer ſich dort
zu den innern Wirren geſtellt hat läßt ſich in den Einzelheiten
noch nicht überfehen jedenfalls aber iſt er auf die Seite der
Proteſtanten getreten während der König Mwanga ſich zur
katholiſchen Partei hielt Auch Emin Paſcha ſoll bei ſeinem
Marſch nach Wadelai einer feindlichen Haltung Lugard s begegnet
ſein Aus dieſen Verhältniſſen heraus ſcheint ſich jetzt der
offene Bürgerkrieg entwickelt zu haben in dem diesmal die
Katholiken unterlagen ſo daß wie gemeldet die weißen Väter
vertrieben und theilweiſe gefangen worden ſind Noch aber
liegen keine genauern und zugleich zuverläſſigen Nachrichten aus
Uganda vor

Ein amtliches Schriftſtück das ſoeben in Waſhington er
ſchienen iſt giebt einen recht intereſſanten Aufſchluß über die
Einwanderung der Juden nach den Vereinigten
Staaten Die allererſten Juden hat das Gebiet der jetzigen
Unionsſtaaten nicht aus Europa ſondern merkwürdigerweiſe
aus Braſilien erhalten und zwar im Jahre 1654 die erſte
Synagoge wurde in New York errichtet eine zweite erſtand
erſt im Jahre 1763 auf Rhode Jsland außerdem bildeten c
während der zweiten paue des 18 Jahrhunderts jüdiſche Ge
meinden in Savannah Staat Georgia im Jahre 1763 inLancaſter Staat Pennſylvanig im Jahre 1776 n Shladeh in

im Jahre 1780 und 1782 und in Charleſton Staat Süd

J

auffallend prächtige Stadt mit ihrer Sicherheit vor Feuers
brünſten und Einſtürzen Sie iſt aus architektoniſchen
Gibraltars aufgebaut Die Baukommiſſare nehmen ihre
Beſichtigungen während des Bauens vor an hat gefunden
daß dies beſſer iſt als zu warten bis das Jteie zuſammen
ſtürzt Ja das Volk hat hier ſeine Wunderlichkeiten Alles
iſt ordentlich Die ſeltſam uniformirte Feuerwehr marſchirt
in Reih und Glied und ihr Benehmen iſt ſo ernſt daß ſie
ausſieht wie eine Heilsarmee in Zerknirſchung über ihre
Sünden Berlin hat viel das des Einführens in Amerika
werth iſt Die Straßen ſind ſehr rein Sie werden nicht
durch Gebet und Redensarten und durch die übrigen New
e Methoden gehalten ſondern durch tägliche und ſtünd
iche Arbeit mit Kratzbürſte und Beſen Jn der That iſt hier

eine Stadtverwaltung die vor keinen Koſten zurückzuſchrecken
ſcheint wo die öffentliche Bequemlichkeit Behaglichkeit und
Geſundheit in Betracht kommen mit Ausnahme eines einzelnen
Falles Es iſt dies die Benennung der Straßen und die
Nummerirung der Häuſer Zuweilen wechſelt der Straßenname
inmitten eines Häuſerviertels Man erkennt dies erſt an der
nächſten Ecke und weiß natürlich nicht wo dieſe VeränderunPlatz gegriffen hat Was die Nummerirung betrifft ſo iſt
Aehnliches ſeit dem erſten alten Chaos nicht vorgekommen

Dieſe weiſe Stadtregierung kann es unmöglich angeſtiftet
haben Zunächſt denkt man an die That eines Blödſinnizen
aber dafür iſt die Mannigfaltigkeit eine zu große ein Blöd
ſinniger könnte ſo viele verſchiedene Arten Verwirrung an
urichten nicht ausklügeln Oft dient eine Nummer für drei
is vier Häuſer dann wieder hat ein Haus z B Nummer 4

dann kommen 4a 4b 4e an die Reihe und man wird ein
alter ſchwacher Mann bis man zu Nr 5 gelangt Die Folge
dieſes ſyſtemloſen Syſtems iſt die daß man bei Nr 1 keine
Ahnung hat wo Nr 150 ſein mag Das Schlimmſte bei
dieſer verwickelten Sache iſt daß in Berlin die Nummern
nirgends nach einer Richtung laufen

on Virchow und Helmholtz ſagt M daß zwei derartige
Geburten ſelten in der Menſchengeſchichte ein einzelnes Jahr
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Caroling im Jahre 1791 Von dieſen Gemeinden beobachteten
diejenigen im Süden und eine der in Philadelphia befindlichen
den Ritus der ieſiſchen die andern den der deutſchen
Juden Die Jsraeliten von Nordamerika haben kein religiöſes
Oberhaupt jede Gemeinde iſt ſelbſtändig und nur ihren Mit
liedern verantwortlich an ſagt daß ein Verſuch die
üdiſchen Gemeinden einem Oberrabbiner zu r in
NewHork keinen Beifall fand Die Sag meinden
ſammeln nicht häufig und regelmäßig ſtatiſtiſches Material
wie die meiſten andern Bekenntniſſe doch hat man in den
Vereinigten Staaten innerhalb der letzten vierzig Jahre wenig
ſtens zweimal ſolche Verſuche unternommen und zwar einmal
im Jahre 1854 und ſodann im Jahre 1880 Gemäß dem
Berichte vom Jahre 1854 gab es damals 97 regelrecht organi
irte Gemeinden von denen 30 im Staate NewYork ſich beoben An der ſpätern Zählung von 1880 betheiligten ſich

ein Delegirtenausſchuß der amerikaniſchen Jsraeliten und die
Union der hebräiſchen Gemeinden und es dauerte mehrere
Jahre bis die Zuſammenſtellung vollendet war Die Reſultate
die man für ſehr genau hält ergaben für die zweite Hälfte
dieſes Jahrhunderts ein verhältnißmäßig ſehr ſchnelles Wachſen
der Kopfzahl der jüdiſchen Gemeinden von Nordamerika nämlich das Verhandenſein von 270 Gemeinden mit 12,546 Mit

liedern Der Werth des den Gemeinden gehörigen Grundbeſt es betrug 4,706,700 Dollars wozu weiteres Eigenthum

im Werthe von 1,497,878 Dollars hinzukant ſo daß ſich ein
Geſammtwerth von 6,204,578 Dollars ergab ausgenommen
die Beerdigungsſtätten Und ſeit 1880 iſt dieſes Wachsthum
noch ſtärker geworden die letzte Volkszählung zeigt daß es
jetzt 533 israelitiſche Gemeinden giebt Natürlich iſt der

ößte Theil dieſer neuern außerordentlichen Vermehrung aufRechſnng der Einwanderung zu ſchreiben

e

Dentſches Reich
Berlin 21 April Wie die Agenzia Stefani meldetwürden König Humbert und Gemahlin bald nach dem auf

den 3 Juni fallenden National Feſttage dem F sfeſte
ich nach Potsdam begeben Der Tag der Abreiſe ſei endgiltig4 nicht feſtgeſetzt

Der Kaiſer hatte dem Centralausſchuſſe zur Förderung der
ugend und Volksſpiele in Deutſchland im vorigen
ahre 3000 M n 3 Demſelben iſt jetzt anläßlich der von
m überreichten Schrift Ueber Jugend und Volksſpiele zu

Händen des Vorſitzenden das folgende Schreiben zugegangen
Ew Hochwohlgeboren theile ich auf die Jmmediateingabe

vom 11 d M im Allerhöchſten Auftrage ergebenſt mit daß
Seine Majeſtät der Kaiſer und König mit lebhaftem Jntereſſe
von der Entwicklung der Erziehungs und Volksbeſtrebungen
des Centralausſchuſſes zur Förderung der Jugend und Volks
ſpiele in Deutſchland Kenntniß genommen haben und dieſe Be
ſtrebungen fortgeſetzt mit Allerhöchſter Theilnahme und den
beſten Wünſchen für die Zukunft begleiten Berlin den 17 April1892 Der Geheime Kabinets Rath Wirkliche Geheime Rath
von Lucanus

Die portugieſiſche Regierung hat der Köln Ztg zuſolge durch ihren neuen berliner Geſandten Earvalho ihre
Geneigtheit zur neuen Regelung handels politiſcher Be
ziehungen zu Deutſchland kundgegeben Vorbereitende
Beſprechungen werden jederzeit erwartet

Der dritte Evan geliſch Soziale Kongreß der geſtern
in Berlin eröffnet worden iſt weiſt eine weit geringere Theil
nahme als in den beiden Vorjahren auf Der Reichskanzler hat
ſein Fernbleiben mit dienſtlicher Abhaltung entſchuldigt der
Miniſter des Jnnern hat den Unterſtaatsſekretär Braunbehrens
entſandt der Kultusminiſter den Geheimerath Schwarzkopff
Außerdem hat Pr Voſſe ſein perſönliches Erſcheinen in Ausſicht
eſtellt ſobald als die Dienſtgeſchäfte dies irgend geſtatten
er Evangeliſche Oberkirchenrath hat ebenfalls Vertreter ent

andt Den Vorſitz führt wieder Landesökonomierath Nobbe
rofeſſor Wagner wird wieder Ehrenpräſident Von bekannten

Perſonen welche dem Kongreſſe beiwohnen iſt noch Oberſt
lieiitenant a D v Egidy zu erwähnen

Profeſſor Felix Dahn in Breslau der in der jüngſten Zeit
wegen ſeiner Schrift gegen das Volksſchulgeſetz aber auch wegen
einer BismarckVerherrlichungsrede wieder oft genannt worden
iſt hat vom Fürſten Bismarck eine Einladung erhalten
z o am Oſter Dienstag auf etliche Tage nach Friedrichsruh

geben

Halle und Umgegend
Halle 21 April

Mktt des Erſten kommungaken Bezirksvereins
waren geſtern abend in g ihl einer Einladung des Hrn
Geh Rath Prof Dr Knoblauch zur Beſichtigung des

liſchen Jnſtitutes am Parade e gefolgtWian e 6 d Anditorium r hwo Hr Geh RatKnoblauch bevor er in liebenswürdiger Weiſe die Führung durch
die Räumlichkeiten übernahm ein beſonders intereſſante
Apparate zum Theil experimentell erläuterte Das Auditorium
iſt ein großer Sagl welcher ſich durch zwei Stockwerke erſtreckt
und mit zweckmäßigen Verdunkelungseinrichtungen vegehen iſt
Jn der Höhe des erſten Stockwerkes umgiebt den Saal eine
Gallerie von deren einer Seite die Sitzplätze terraſſenförmig
herabſteigen Der Vortrag des Hrn Geh Rath Knoblauch ge
ſtaltete ſich zum einem intereſſanten Kolleg allerdings vor er

rauteren Zuhörern als wohl ſonſt auf den Bänken zu ſitzen pflegenEin anſchauliches Bild von den enormen Fortſchritten der Photo

graphie die ſich immer mehr als Dienerin und Förderungsmittel
der Wiſſenſchaft herausbildet gewährten die Momentaufnahmen
die etwa 50 an der Zahl in einer Aufnahmedauer von o Sekunde
in Zeitabſtänden von ihs Sekunde hergeſtellt worden ſind und
in ihrer Aufeinanderfolge in einem ſog Lebensrade die Be
wegnung eines galoppirenden Reiters eines marſchirenden Sol
daten naturgetren zur Anſchauung brachten Weiter erläuterte
Hr Geh Rath Knoblauch die Konſtruktion eines Pulſometers
eines Waſſermeſſers einer Luftpumpe und zeigte ſodann die ſinn
reiche Einrichtung von Waſſeruhren deren eine die ſich durch
beſonders zuverläſſigen Koang nzeice noch von der Witten
berger Hochſchule ſtammt Hieran ſchloß ſich die Erklärung des
Modells einer Luftbahn zur Kohlen oder Sieg
einer exakt gearbeiteten Miniaturlokomotive der Rigi Zahnradbahn
und der Carpenter Bremſe Den Schluß machten gelungene
Verſuche mit tönenden Flammen und ein Experiment welches
die ſog longitudinalen Schwingungen von Stäben veranſchau
lichte Beim Rundgang durch die Räume des Jnſtituts erregten
die reichen Schätze an Apparaten die es beherbergt ſowie die
ganze praktiſche und gediegene Einrichtung allſeitige Bewunderung
und Anerkennung

Nach der vom hieſigen a und Grundbeſitzer
Verein neu entworfenen Geſchäfts Ordnung ſind für 1892 die

e betreffs Herſtellung und Verbreitung des Wohnungs
nachweiſes ſowie diejenigen mit den Abfuhrunternehmern Herren
Dehoff und Möller erneuert Der Vertrag mit dem Allgemeinen
Deutſchen Verſicherungsverein in Stuttgart wegen Verſicherung
der Hausbeſitzer gegen die Haftpflicht aus Unfällen hat eine
weitere Abänderung zu Gunſten der Mitglieder des Hausbeſitzer
vereins erfahren indem letzteren eine Ermäßigung der Prämie
um 10 Proz gewährt wird ſo daß dieſelbe ſich auf 90 Pfg vom
Tauſend des Miethsertrages und die Mindeſtprämie auf 4, M
ſtellt Der Verſicherungs Verein iſt ein Gegenſeitigkeits Jnſtitut
hat jedoch nicht wie andere ähnliche Geſellſchaften eine unbegrenzte
Haftbarkeit für ſeine Mitglieder ſondern dieſe iſt für den ſchlimmſten
Fall auf die Maximalhöhe einer zweifachen Jahresprämie be
grenzt Wer auch dieſes Riſiko ſcheuen ſollte dem iſt Gelegenheit
geboten gegen eine um die Hälfte erhöhte Prämie ſich auch hier
vor zu ſchützen

Das auf morgen feſtgefetzte Abſchieds Konzert des
T Weintraub im Stadttheater beginnt
2 Uhr

Der Reichsanzeiger meldet Bei dem in Halle be
ſtehenden Schiedsgerichte der Sektion 4 der Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft iſt an Stelle des könig
lichen Ober Bergraths Taeglichsbeck jetzt in Berlin der
königliche Ober Bergrath Fickler zu Halle zum Vorſitzenden
ernannt worden

Der Kaufmänniſche Verein hält nächſten Montag
abend im Börſenſaale ſeine Hauptverſammlung Die
Tagesordnung umfaßt die regelmäßigen Angelegenheiten Der
Vorſtand der Fortbildungsſchule des Vereins hat eine neue Dar
legung zu weiterer zweckmäßiger Ansgeſtaltung der Schule im
Druck erſcheinen laſſen auf welche die Betheiligten aufmerkſam
gemacht werden

Unter dem Titel Auguſt Hermann Francke iſt ein
von Hrn Paſtor Knuth heransgegebener eingehender Bericht
über die diesjährige Erinnerungsfeier an A H Francke s Ein
tritt in das Pfarramt St Georgen am Sonntag Eſtomihi 1692
im Druck Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes er
ſchienen Das 5 Bogen umfaſſende Schriftchen enthält auch alle
i Feier gehaltenen Reden und Anſprachen Der Preis
i f

Jm Keller des Grundſtücks Leipzigerſtraße 19 entſtand
geſtern nachmittag ein kleiner Brand dadurch daß ſich alte
dort aufgeſtapelte Sachen auf nicht ermittelte Weiſe entzündeten
Die ſchnell herbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand

Ein jetzt veröffentlichtes Erkenntniß des Oberlandesgerichts bald
Breslau hebt hervor daß Herr Fritz Kunert aus der Haft
entlaſſen werden mußte ohne Rückſicht darauf ob dringender
Thatverdacht vorliege oder ob die Strafverfolgung wegen Ver
jährung aisgeſchloſ n ſei Der Fluchtverdacht ſei un
gerechtfertigt geweſen

Bornue 20 April Orig Ber, Bei der hier ſtattgehabten
Wahl der Gemeinde Verordneten wurde der ſozialdemo
kratiſche er Brüning gewählt zwei ſeiner Geſinnungs
genoſſen ſtehen noch zur Stichwahl

Einem vom Urlaube nach der Garniſon zurückkehrenden
Soldaten wurde auf dem hieſigen Bahnhofe aus dem Wartefaale
3 und 4 Kl ein Koffer mit Jnhalt aus dem Hausflur des Grund
ſtücks Gr Steinſtraße 34 einem Reiſenden ein Muſterkoffer
geſtohlen Jn vorletzter Nacht ſtiegen Diebe vom Hofe aus
nachdem ſie die oberen Fenſter eingedrückt hatten durch ein ſol
ches in das Geſchäftslokal des Kaufmanns D am Steinthor und

P pdeten hier eine Partie Cigarren und Cigarretten ſowie
abak

gekennzeichnet hätten Jch war hocherfreut mit einem Platz
an dem Tiſch der beiden Helden des Abends geehrt zu ſein
obwohl ich wahrhaftig nicht gelehrt genug war es zu ver
dienen Es erfüllte mich mit einem angenehm ſeltſamen Ge
fühl mich in einer derartigen Geſellſchaft zu befinden mit
dreiundzwanzig Männern zuſammen zu ſein die an jedem Tage
mehr vergeſſen als ich jemals gelernt habe In Verlegenheitkam ich nicht weil mit Gelehrſamteit angefüllte und leere

Männer im Ausſehen gleich ſein können Ich wußte daß ich
für die Menge ein Profeſſor war Er ſchildert darauf die
Ausſchmückung und Anordnung des Saales die Chargirten in
ihrem Wichs den Empfang der Gäſte mit einem Tuſch das
Singen den Kaiſerſalamander der ihm gewaltig imponirte

So weit das Auge reichte waren alle dieſe friſchen jungen
Geſichter nach einer Richtung gewandt trafen alle dieſe auf
merkſamen und verehrenden Augen auf einen Platz zuſammen
auf den Platz wo Virchow und Helmholtz ſaßen Die v
Leute ſchienen alles Andere zu vergeſſen ſogar ihr eigenes Da
n ie verſchlangen dieſe beiden Geiſtesrieſen mit ihren
ugen ſie ſchwelgten in ihnen und die Verehrung ihrer Herzen

ſtrahlte auf ihren Geſichtern Lieber ſo ſchien es mir würde
ich mich von ſolchem Ruhmesglanz überfluthen lgſſen der aus
Reinheit Aufrichtigkeit und Selbſtloſigkeit der Seele hervoring als vom Triumph von hundert Schlachten der Millionen

rzen bricht Die Begeiſterung ſchien ihren Höhepunkt
erreicht zu haben auch für mich Nachdem anſcheinend der
letzte ausgezeichnete Gaſt längſt Platz genommen hatte erklan
gen wieder die drei Trompetenſtöße ſuhren wieder die Rap
iere aus den Scheiden Wer mochte der Verſpätete ſein

Niemand fragte danach Die Augen richteten ich nach dem
fernen Cingang und wir ſahen den ſeidenen Glanz und die ere Degen einer Ehrengarde welche ſich ihren Weg durch

ie Schagren bahnte Dann wir jenes Ende des Hauſes2 ier diren Dieſeaufſtehen und wie eine Woge öchſte

Ehre war noch niemand vorher zu Theil geworden Darauf
entſtand ein erregtes Flüſtern an unſerem Tiſch Mommſen
und der ganze Saal erhob ſich erhob ſich und rief ſtampfte
mit den Füßen klatſchte mit den Händen und raſſelte mit den
Seideln Es war wirklich ein Sturm Dann drängte ſich der
kleine Mann mit dem langen Haar und dem Emerſon Antlitz
an uns vorbei und nahm ſeinen Sitz ein Jch hätte ihn mit
der Hand berühren können Mommſen denkt Euch nur
Es war eine jener mächtigen Ueberraſchungen die einem nur
ein paar mal im Leben begegnen An ihn C ich nicht im
Traume r er war mir nur wie ein Gigant der Sage
ein die Welt beſchattender Geiſt keine Wirklichkeit Die Ueber
raſchung läßt ſich nur vergleichen mit dem Gefühl wenn man
plötzlich an den in den Himmel ragenden Montblanc kommt
ohne eine Ahnung davon daß man in der Nähe des Gewaltigen
iſt Viele viele Meilen wäre ich gewandert um ihn zu ſehen
und hier war er ohne daß es mir eine Mühe oder eine Reiſe
oder ſonſt etwas gekoſtet hätte Hier ſaß er die römiſcheWelt und alle Cäſaren in ſeinem gaſtlichen Haupt ſo ilee

tragend wie das Weltall die Milchſtraße und die Geſtirne
trägt Virchow iſt ſeit langer Zu Mitglied der Stadtver
waltung Berlins Er wirkt für die Stadt ebenſo mühevoll
wie jeder andere Berliner Alderman und für den nämlichen
Sold für nichts Jch weiß nicht ob wir in Amerika es
wagen könnten unſeren ausgezeichnetſten Mitbürger zu bittenſich an der Stadtverwaltung zu betheiligen und ob aus wir

es wagten ob wir ihn an wirklich wählen würden Aber
hier iſt das Munizipalſyſtem ein derartiges daß die beſten
Männer der Stadt es als eine Ehre betrachten unentgeltlich
als Alderman dienen zu dürfen und das Volk hat den ge
ſunden Verſtand dieſe Männer vorzuziehen und ſie jedes Jahr
wiederzuwählen Darum iſt auch Berlin eine durch und durch
gut verwaltete Stadt

Jn vergangener NaWwrige hie ein gutgehä t iſt aus einem Stalle in Auxit be
rWallachgerter hellbraune weißerworden Veſondere Kennzeichen des Pferdes ſind

leck am Hinterfeſſel und zwei kahle durch Aufreiben entſtandeneba den Hinterbeinen Es wird gebeter Mi
ungen die zur Ermittelung des geſtohlenen Pferdes oder der
Diebe führen können an die nächſte Polizeibehörde zu richten

Städtiſche Konrmiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 22 April nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Hrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Verbreiterung der Großen Ulrichſtraße
2 Ermäßigung von Kanalauſchlußgebühren
3 Austauſch von Land in der Leipziger bezw Königſtraße

4 der ſtädtiſchen Kaſſen
5 Koſtenanſchlag im Rathskellergebäude
6 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

ſaale
7 Herſtellung einer Kanalſtrecke in der Magdeburgerſtraße
8 Herſtellung der Erdardeiten zur Anlage der Böſchung ent

lang des Siechenhauſes an der Beeſenerſtraße
9 Abkommen bezüglich der Landabtretung vom Fürſtenthale

zur Straße
10 Entlaſtung der Rechnung bezüglich der Anlage des Süd

friedhofes

zur Gasleitungsanlage

Das Stadt Theater in Halle
II

Schaufpiel
Der Proſpekt des Spielabſchnittes für 1891/92 den Hr Direktor

Rudolph vor Beginn der Spielzeit veröffentlichte verſprach uns
auf dem Gebiete des Schauſpiels eine Reihe von Neuheiten von
denen jedoch leider mehr als die Hälfte nicht zur Darſtellung
gelangte Und doch befanden ſich gerade unter ihnen Dramen
die wir und mit uns das Publikum ſicher nur ungern vermißt
haben da ſie nach mancher Richtung hin intereſſant und den ver
ſchiedenſten Geſchmacksrichtungen entſprechend Hve en wären
Wir nennen u Die Sonne Lindau Die Augen der
Liebe Hillern Griechiſches Fener und Die Ebeſlifterin
Juſtinus Hans Lange Paul Heyſe Der rechte Schlüſſel
Stahl Der Ring des Polykrates Teweles Echtes Goldwird klar im Feuer und Sophonisbe Geibeh Eine anvonyme

Korreſpondenz Fuchs Nordhof Der Herr Major auf Urlaub
HeidenStahl Das vierte Gebot Anzengruber Der ein

gebildete Kranke Molidre
Wir verkennen keineswegs die Schwierigkeiten die einer

genauen Durchführung des urſprünglichen Spielplanes überall im
Wege ſtehen werden und ſind ſicher die letzten die mit ſtarrer
Hartnäckigkeit auf ihren Schein beſtehen müſſen aber doch an
geſichts des großen Mißverhältniſſes zwiſchen Verſprechung und
Erfüllung im Jntereſſe des Publikums und der Würde unſeres
Theaterinſtituts in Zukunft auf eine Beſſerung auch in dieſer
Richtung dringen Ein großer Theil des Publikums löſt doch
Dauerkarten lediglich im Hinblick auf die Genüſſe die ihm für
den Winter in Ausſicht geſtellt werden und kann durch Eni
täuſchungen wie ſie ihm diesmal geworden ſind ſchwerlich zuweitern Abonnements beſonders ermuthigt werden

Noch einen Punkt müſſen wir berühren der die Urſache für
manchen Mißerfolg und ſicherlich auch die Veranlaſſung dafür
geworden iſt daß manche Dramen überhaupt nicht manche nur
mit Hinzuziehung fremder Kräfte aufgeführt werden konnten das
iſt die lückenhafte Zuſammenſtellung des Enſembles wie ſie ſich
durch die Entlaſſung der Herren Herold jugendl Held und
Liebhaber und Caeſar Hartig Väterrollen und das Fern
bleiben des Fräulein A 8 we s Riſtow erſte Liebhaberin
herausgebildet hatte as klaſſiſche Drama vor allem
hatte unter dieſem Mangel empfindlich zu leiden aber
auch das feine Salon und Konverſationsſtück konnte ſich nament
lich durch das Fehlen eines genügenden Vertreters für Salon
rollen nicht zu jener Leichtigkeit und Glätte durchringen die
W wo eingunaen für daſſelbe ſind Für Hru Schady deſſen
Weggang von Halle wir in dankbarem Rückblick auf manche
tüchtige Leiſtung auch im klaſſiſchen Drama aufrichtig bedauerr
der aber die typiſchen Eigenſchaften eines Salonheldeu hier nicht
erkennen ließ iſt in dieſer letzteren Hinſicht in Hrn Rinald etrefflicher Erfatz gefunden von vornherein aber ſprechen wir die
Erwartung aus daß letzterem nicht wie früher auch die Helden
rollen zugemuthet werden die ſeiner künſtleriſchen Jndividualität
durchaus nicht entſprechen
Wenn ſi das Gerücht daß uns Frl Greve verlaſſen wilk

bewahrheiten ſollte ſo würden wir dies durchaus als einen Ver
luſt für unſere Bühne empfinden Das Spiel dieſer fleißigen
und an vielen Stellen trefflich verwendbaren Künſtlerin wurde
zwar zuweilen durch ſtimmliche Jndispoſitionen beeinträchtigt
eichnete ſich aber ſtets durch natürliche Sicherheit und richtige

eſſen ganz beſonders aber durch Eleganz und außerordent
liche Vollendung in der äußern Form aus Auch glauben wir
daß ſich für die Dame auch neben Frau r
welche an Frl dsky s Stelle tritt noch reichliche Ver
wendung finden wirdEs clen wie erzählt wird die Damen Friedau und
Schneider ſowie die Herren Doß Friedau Schu
macher Schmidt Häßler und Brinkmann mit deren
Wiederverpflichtung wir uns einverſtanden und zum Theil 74
befriedigt erklären können zum Theil denn wir wiſſen g no
nicht auf welche Art die Talente des Hrn Brinkmann in re
kunft zur Geltung kommen ſollen Hr Schumacher wird ſicher
dann Gelegenheit haben die Befriedigung von Publikum und
Kritik zu erwerben wenn er an die rechten Plätze geſtellt wird
Bisher iſt dies nicht immer der Fall geweſen

Während ſomit nach Berückſichtigung der Wünſche denen wir
in vieler Namen Ausdruck gegeben haben eine ausreichende und
paſſende Beſetzung der Hauptrollen für nächſten Winter geſichert
ſein dürfte hegen wir Bedenken ob dies auch für die Neben
rollen der Fall ſein wird Bei dem jetzigen Perſonalbeſtande
ſicher nicht Und wie oft hat die Kritik darauf hinweiſen müſſen
daß ein Mißerfolg gerade der Vernachläſſigung dieſes ſcheinbarNebenſächlichen zu ſchreiben war Wir erinnern nur an die

Shakeſpeariſchen Dramen an uſw ebenſo an die Auf
führung von Tell Jungfrau arolinger ü a m Wenn auch
ierin Wandel geſchaffen würde wenn auch für die kleinerendiolen quantitativ und qualitativ ausreichend geſorgt und dazu

bei Entfaltung von Maſſengruppen auf der Bühne ar ge
ſpart und ſorgfältiger gewählt würde ſo würden unſere Vorſtel
lungen nicht m an äußerem Glanze ſondern auch an künſtleriſcher

Vertiefung gewinnen eInef Iißen können wir mit der Ausbeute des verfloſſenen

Spielabſchnittes zufrieden ſein wir haben viel gute darunter
auch einige vorzügliche Aufführungen erlebt Genannt ſeien da
von hier nur S re von Voß welches wir als den
ſchauſpieleriſchen Höhepunkt und Der neue Herr
deſſen Aufführung wir als die Glanzleiſtung der Regie
bezeichnen möchten

s wurden im ganzen in 144 Schauſpiel Aufführungen 66 ver
ſchiedene Stücke dargeſtellt davon 21 zum erſten mal im neuen
Hauſe während 5 zum erſten mal in Halle aufgeführt wurden
Die letzteren waren Der neue Herr Die Kinder der E eellenz
Streit Sodoms Ende und Hedda Gabler Groß tadtluft

war bei ſeiner Aufführung im Stadttheater für Halle keine Neu
eit mehr Als Gäſte erſchienen Ernſt Poſſart als Learihn III und Manfred Friedrich Ha aſe in Lorbeerbaum

und Bettelſtab und als Närciß Auguſt Junker mann als
Bräſig und Snut Felix Schweighofer als Nullerl ſowiein Wer vor dem inter Wiener Hetzen Frühere Ver
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Provinzial Nachrichten

Bei Etingen Kreis Gardelegen wurde unter dem Platten
e t Tr u Die r erener emble grienn wei leipziger Gäſte Se i Altm 20 April th Jn SalzSein e S Aigt e n man jetzt u e abrikSia ück dte die Münchener auf deren letzter Gaſtſpielrefſe

die ſie überhaupt unternommen haben bei uns nochmals zur
Geltung gebracht worden iſt Auf Adolf von Sonnenthal
der uns ebenfalls als Gaſt angekündigt und mit deſſen angeblich
bereits vereinbartem Honorar ar ein wenig Reklame gemacht
worden war mußten wir lei

latz wird ſich der Spielabſchnitt von 1891792 noch durch das
heaterſkandälchen bewahren welches übereifrige Muſen

ſöhne bei der Aufführung von Sodoms Ende in Scene e
m allgemeinen läßt ſich das Urtheil über die verfloſſene

it dahin zuſammenfaſſen daß ſich unſer Theater im Schau
el auf der bisherigen Höhe gehalten hat Aber auch hier iſt
tillſtand Rückſchritt
ſtituts gelingen den Verdienſten die er ſich unſtreitig um unſere
ühne erworben hat durch raſtloſes Bemühen neue hinzuzu

erst Die Anerkennung des Publikums und der Kritik wirdm dann gewiß nicht fehlen

c

S

Univerſitäts und n nern Gg
alle 21 April Unſer hochgeſchätzter Mitbürger Herr Gehwer inalrath et Dr Wever iſt von ſeiner Erholungsreiſe

nach dem Süden hierher zurückgekehrt und wird ſeine Thätig
keit als Leiter der königl mediziniſchen Klintk in den nächſten
Tagen in vollem Umfange wieder übernehmen

Berlin 20 April Profeſſor Ernſt Curtius iſt zwar im
nzen von ſeiner Krankheit wieder hergeſtellt muß aber nochfur eit ſich Schonung auferlegen Die Geſundheits

veranlaßt den berühmten Gelehrten für dieſen Sommer
auf ſeine Lehrthätigkeit an der Berliner Univerſität zu ver
zichten

Leipzig 21 April Am 7 Mai d Js vollenden ſich fünf
undzwanzig Jahre ſeitdem Herr Geheimer Kirchenrath Pro
feſſor D Fricke als ordentlicher Profeſſor an unſere Univerſität
berufen wurde

Jenga 20 April Profeſſor Dr Unverricht
r dann in Dorpat hat eine Berufung als Chefarzt des neuen

ädtiſchen Krankenhaufes in Magdeburg angenommen

Junsbruck 19 April Dr med Philipp Biedert Ober
arzt am irgeripita zu Hagenau i Elſ iſt zum Profeſſor der
Kinderheilkunde an die hieſige Univerſität berufen worden Be
merkenswerth iſt die Berufung deswegen weil es überaus ſelten
eſchieht daß wie im Biedert ſchen Falle jemand der zuvor
einerlei akademiſche Stellung innegehabt hat mit einer Profeſſur

betraut wird Was die gegenwärtigen Profeſſoren der Medizin
in Deutſchland angeht ſo wäre als i Vorkommnißaus früherer Zeit die Berufung des göttinger Chirurgen König
anzuführen König war ehe er 1869 zum r der Chirurgie
in Roſtock berufen wurde Krankenhausarzt in Hanau
e

rüher in

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 April Orig Ber Die geſtrige Schöffen

gerichtsſitzung verhandelte u a über einen eigenartigen Be
trugsfall Angeklagt war der Kaufmann Theodor Adolf
Ludwig hier 27 Jahre alt ſowie deſſen Ehefrau Die

egen beide Angeklagten erhobene Beſchuldigung lautete dahin
m Dezember v J in ihrem Geſchäft Mangsfelderſtraße

durch Auflegen von Papier auf die zum Abwiegen
dienende Wagſchale die betreffende Wage unrichtig
gemacht zu haben dergeſtalt daß fragliche Wagſchale
10 15 g ſchwerer und die darauf abgewogene Waare
um ebenſo viel leichter geworden Ein a er Laufburſche des

Geſchäfts hat von der Sache Anzeige erſtattet Die Angeklagten
en die angebliche Unrichtigkeit ihrer Wage in Abrede das

Auflegen von Papier ſei lediglich deshalb geſchehen um die Wage
zu tariren Die ringe auszugleichen wenn eine ſolche durch
Schmutz am untern Theile der einen Wagſchale bei häufigem
Gebrauche entſtanden war Die Vernehmung einiger Lehrlinge
ergab jedoch daß wirklich vorfſätzliche Unrichtigkeit der Wage
durch Beſchweren der Waaren Wagſchale bewirkt und dadurch
ein Mindergewicht abgewogener Waaren Packete erzielt worden
Je brlng ieder bekundete daß eines Sonntags im Dezember
als er MehlPackete richtig abgewogen und fertig gemacht Frau
Ludwig mehrere Lagen Papier auf jene Wagſchale gelegt undletztere dadurch um 15 Gramm ſchwerer gema habe worauf

alle richtig abgewogenen Packete nochmals auf der unrichtigen
Wagſchale verwogen und demgemäß im Gewicht vermindert
worden wären Dieſes Verfahren habe Ludwig ebenfalls an
gewandt Durch anhaftenden Schmutz vom Feit und Butter
wiegen herrührend ſei die Wagſchale auch eiwas ſchwer ge
worden Mehrmals hätten Kunden über Mindergewicht Be

de Plübrt Nach der polizeilichen Reviſion ſei die Wage
wieder richtig gehandhabt worden Ein anderer Lehrling be
ſtätigte dieſe Angaben ein dritter wußte etwas von HörenſagenDie Angeklagten verſuchten die Glaubwürdigkeit der Sehriknge

Fiſdier d Knapp zu bemängeln durch die Behauptung
eeid der Entwendung kleiner Geldbeträge im

Ludwig ſchen Geſchäft Wuldig gemacht hätten und nur
aus itleid noch in der Lehre behalten würden Die
königliche Staatsanwaltſchaft erachtete Betrug und zwar
gewerbsmäßig betriebenen Betrug für erwieſen da die Be
weisaufnahme ergeben habe daß ſergareg bei den Angeklagten

Gewicht beim Verkan e von Waaren beſonders bei
Mehl Packeten feſtgeſtellt worden ſei Die Betrugsfälle würden
jedoch als eine fortgeſetzte Handlung zu betrachten ſein nicht als
mehrfaches Vergehen Die Höhe der verurſachten Schädivon Käufern habe ſich freilich nicht nachweiſen laſſen Mit i
icht auf alle obwaltenden Umſtände würde eine empſindliche Geldgegghtſertigt und gegen beide Anſelagt dem t je

290 M Geldſtrafe oder für je 10 M 1 Tag Getänguts u be
antragen ſein Der Gerichtshof war der Anſicht daß vorliegen
den Falles die Beſchädigung des Vermögens anderer Perſonen
25 M ſicher überſteige weshalb wegen der Erheblichkeit der
Sache das Zdoſſengeriht ſich für unzuſtändig erkläre und die
Sache dem kgl Landgericht Straffkammer zu überweiſen be
ſchloſſen habe

Erfurt 20 April Orig Ber Der frühere Verlegere Tageblattes Buchdruckereibeſi ne
er wurde in geſtriger Strafkammerſitzung wegencher Beleidigung begangen durch die We a 5 Falle fent

ſätzlich zu der von der Strafkammer am 8 März bezw 5 pril
erkannten Gefängnißſtrafe von 3 Monaken und 14 Tagen zu
weiteren 6 Wochen Gefängniß verurtheilt Die Beleidiwurden in den 5 Auffätzen Der ſtädtiſche Bilderbo en re

nkilder von der Gl J im Rathhauſe ZurSuiſt die neue ſtädtiſche 7 Millionen Anleihe betreffend Die

er enneeeeeeeeund endlich Ein merkwürdig
bekenntniß betreffend eine Aeußerung des Oberbürgermeiſters

er verzichten Einen beſondern W

es daher dem Leiter unſeres Kunſt

en Kirche eine gut erhaltene Urne mite e60 S Sute ie 2 S minzen gefunden Letztere
X

Silber ſowtra ünſchrift Dei oniao Aus
Die ger Frühjahrsrennen finden am 21 und

m22 Mai ſtatt erſten Renntage ſind zu erringen
Höhe von 2000 1000 M Leipziger Stiftungspreis dreimal
je 3000 M und 1500 am zweiten Tage zweimal Preiſe von
1500 2500 zweimal von je 2000 M und einmal 15,000 M
Teutonia Preis

Fabrikbeſitzer Krauſe in Leipzig Anger Crotten
dorf hat für ſeine Arbeiter er der Fabrik Familien
gärten zu je 140 qm Flächeninhalt einrichten laſſen Jeder der
82 Gärten iſt mit einer Laube ausgeſtattet und umzäunt in
mitten der Gartenanlagen befindet ſich ein mit Bäumen be

angter Spielplatz für die Kinder Für jeden Garten werden
16 M Jahrespacht erhoben Einzelne Arbeiter haben Doppel
gärten zu 26 M Pacht genommen

Jn der Gegend von Cottendorf in Thüringen wurde an
einem der letzten Abende der Niedergang eines Meteor
ſteines in r eines kleinen Tellers beobachtet Dabei
ſtrömte eine ſolche Lichtfülle von der Erſcheinung aus daß die
Beobachter förmlich geblendet waren

Jn Braunſchweig verletzte ein dem Trunke ergebener
ö0jähriger Maler im Verlaufe eines Familienſtreites ſeinen
Schwiegerſohn indem er ihm Schwefelſäure ins Heer ſpritzte

darauf warf er den Topf mit Schwefelſäure nach ſeiner Frau
wobei dieſer die Hände verbrannt wurden Dann ging er in ſeine
Werkſtatt ſchloß ſich ein und ſetzte das Haus in Brand Als
die Feuerwehr die Thür ſprengte P mit durch
ſchnittenem Halſe erhängt vor

Auf Bahnhof Chemnitz ließ ſich am 19 d früh ein ſeit
längerer Zeit krauker Schaffner in einem Prherguigl von einem
ansfahrenden Güterzuge überfahren Der Unglückliche wurde
ſofort getödtet

e

fand man

Vermiſchtes
Stanley iſt begleitet von ſeiner GemahlinAuſtralien nach London zurückgekehrt

Eine luſtige Geiſterentlarvnng welche kürzlich in Berlin
vorgekommen iſt erzählt Hans Thunichtgut in der N Zür Ztg
Es war in einer Vorſtellung des berühmten Mediums Auguſte
Töpfer als ein Rechtsanwalt Dr Kohn es unternahm die
citirten Geiſter zu entlarven er verſteckte ſich in dem dunklen
Kabinet in dem das Medium arbeitete nachdem er ſich mit
einem Schnellfeuerzeug und Wachszündhölzchen verſehen hatte
Als die Vorſtellung begann hatten ſich ſeine Augen ſoweit an
die Dunkelheit gewöhnt daß er ſehen konnte wie Frau Töpfer
ſich mit katzenartiger Geſchwindigkeit von ihren Feſſeln befreite
und aus ihrem verſtellbaren Korſett ſchlüpfte ſie ſprang nun
vom Stuhle auf wüthete fürchterlich als Poltergeiſt zwiſchen
Stühlen Tiſchen und Geräthen umher ging bis in die ent
fernteſten Ecken und da benutzte der ſchlimme Dr Kohn den
richtigen Augenblick um unter Siegesgeheul ſein Wachslichtlein
aufflammen zu laſſen und die lächerliche Scene zu beleuchten
Seine ſprungbereiten Freunde ſtürzten ar ins Kabinet und
man faßte das völlig verblüffte um Entſchuldigung ijammernde
Medium weit vom Stuhl in einer Ecke wo es eben einen

Gegenſtand polternd umgeworfen hatte Das unglückliche
Würmchen war ſo außer Faſſung daß es zunächſt nicht einmal
auf den üblichen Kniff entlarvter Medien verfſiel ſich einfach
chlafwandelnd zu ſtellen Und nun erhob ſich ein Sturm der
ertheidigung und Entrüſtung unter den Spiritiſten Die ver

flüchten Juden haben ſchon unſern Herrn Jeſus Chriſtus ge
kreuzigt jetzt wollen ſie auch noch den Spiritismus erwürgen
ſchrie fanatiſch ein großer Kerl der den Typus eines herrſchaft
lichen Reitknechtes zeigte und offenkundig nicht ganz richtig im
Oberſtübchen war Ein dicker blonder Brauergeſelle ſtülpte dem
wildſchreienden Reitknecht einen großen Filzhut über den Kopf
und zwar gleich über den Mund und ſagte nachdrücklich Still
Männeken Solche Quatſchköppe können wir hier nich jebrauchen
Dazwiſchen kreiſchte einer der Entlarvungszeugen in fortwährender
Wiederholung nichts weiter als Jch ſetze tauſend Mark gegen
eine ich mache den ganzen Schwindel genau ebenſo nach Jch
etze tauſend Mark gegen eine Meine Name iſt Alexander

auſend gegen eine In einer andern Ecke des Saales kämpfte
ein grauköpfiger m mit edel geſchnittenem Geſicht und
langem wallenden Barte wie ein Löwe gegen ein Rudel junger
Ungläubiger Man r abgebrochen die Worte Meinc

erren was weiß die Wiſſenſchaft Sie weiß gar nichts Und
ie ſind alle grüne Eſell Auf einen Tiſch waren ein paar

Fabrikmädchen geklettert um beſſer ſehen zu können ſie quiekten
vor Vergnügen wie junge Ferkel Und oben am Vorſtandstiſche
ſchwang der Vorſitzende mit beiden Fäuſten wild die zur Ruhe
mahnende Glocke Bim bim bim bim Die ſtürmiſche Sitzung

am 18 d von

ſendigte damit daß die Spiritiſten überzeugt waren von dem
Schwindel O nein weit gefehlt Sie endete damit daß ſie
erklärten es gäbe doch Geiſter Frau Töpfer aber habe ſich an
dem Tage nur durch ein Geldgeſchenk von Seite der Anti
ſpiritiſten beſtimmen laſſen zu ſchwindeln
Eine Feuersbruuſt hat in der Oſternacht in Breslan das

rieſige Lumpenlager der Engros Produktenhandlung von N
Friedeberg an der Münzſtraße das über 30,000 Centner großen
theils z Export nach Nordamerika beſtimmte Lumpen enthielt
und mit 82000 M verſichert war heimgeſucht Das Ablöſchen
und Wegräumen der Lumpen war am Dienstag noch nicht be
erſ geh der Qualm und üble Geruch erfüllte die ganze Oder

vorſtadt
Die Feuersbrunſt in New Orleans Einem brieflichen

Bericht der Köln Ztg entnehmen wir noch folgende Einzelheiten
über das ſ Z telegraphiſch gemeldete Brandunglück Aus dem
großen Baumwoll Emporium NewOrleans kommt die Nachricht
von einem richtigen amerikaniſchen Millionenfeuer, wie es
die Stadt ſeit 50 d nicht erlebt hat Es giebt da rieſige
Gebäude in denen die Baumwollballen durch die Kraft gewaltiger
Maſchinen auf ein möglichſt kleines Volumen zuſammengepreßt
werden Jn dieſen Preßhäuſern liegen oft bis zu 50,000 Ballen
Baumwolle auf einmal Vor einem derſelben die ſich ſtolz
Fireproof Preſs nannte lag auf dem Trottoir dieſes gehörtin amerikaniſchen Städten den Geſchäftsleuten und nicht dem

Publikum eine Menge Baumwolle Ein Vorübergehender
warf ſeine brennende Cigarrette weg im nu ſtand die Baumwolle
in ammen dieſe ergriffen das feuerſichere 20 oder 30,900u en bergende Hreßbals und in einer halben Stunde waren

Schneider während einer StadtverordnetenSitzung gefunden
wei Mitangeklagte Redakteur Großmann und Schri r
ohn letzterer hatte nur an einem Tage an welchem einer der

unter Anklage geſtellten Artikel erſchien die Redaktion geführdwurden zu be 5 M Geldſtrafe verurtheilt geſübry
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grosser Eingang von Neunheilten
die voll ständige Robe 8 Meter Stot

Shippers Preſs über in der 50,000 Ballen lagen von denen
drei Viertheile verbrannten Dann verbrannte die Jndependent
Preſs mit 4 oder 5000 und endlich die Orleans Preſs mit
30 bis 40,000 Ballen Die Hitze war ſo furchtbar daß die Feuer
wehr nicht viel ausrichten konnte dan ſchätzt den Verluſt an

olle und e verzehrt Dann ſprang das Feuer auf die
r

500
dide hen Gefängniſſe ſind geſtern drei Gefangene ent S

chen

Preiſe in

Baumwolle auf mindeſtens 80,000 Ballen und den in Geld im

ganzen vauf etwa 000 TuLars arg der Baumwollen
e war z es gen ortzu men n uwenigen Augenblicken waren vier Gevterte von dem rafenden

Element ergriffen was ſich daraus erklärt daß die meiſten Häuſer
aus Holz erbaut waren Der Schaden dieſer zweiten Feuers
brunſt wird auf eine Viertelmillion Dollars angeſchlagen und

underte von Menſchen ſind im Handumwen obdachlos
geworden Der Feuerdämon hat alſo in NewOrleans allein in
ber Stunden drei Millionen verſchlungen eine Thatſache die
den e e er einen neuen Schmerzensſchrei

e wird Die Feuerſchäden vermehren ſich ſo daß eine
Geſell a nach der andern an die Wand gedrückt wird
Geſellſchaften haben ſich kürzlich an den Präſidenten ge
um eine Art Feuerſchau von Bindes wegen anzuregen
ſcharfe Unterſuchung der Urſachen jedes Feners und dergl Der
Bund kann aber da nicht einſchreiten das iſt Sache der Staaten
Und ſelbſt wenn eingeſchritten würde ſo wäre kaum ergiebi
Abhilfe zu erwarten denn die im ganzen Lande übliche h
unſolide nur auf den Schein bedachte Bauweiſe wird doch beſtehen
bleiben und der dem Amerikaner eigenthümliche verwegeneLeichtſinn wird ſich durch Geſetze auch nicht abſchaffen a
Die aber welche ihr Anweſen ſelbſt anzünden und wie man hier
ſagt an die Verſicherungsgeſellſchaften ausverkaufen, wird ein
Geſetz nicht abſchrecken ſondern nur veranlaſſen die Spuren
ihres Thuns mit größerer Sorgfalt zu verdecken Wofür wären
wir denn the smartest in the world

Verunglückte Fiſcher Aus Heydekrug berichtet man BeimHechiſtechen Ep Fiſcher Bleil Rink und Kaspſchitzki im Moor
verſunken Die Leichen derſelben wurden erſt am dritten Tage
nach dem Unglücksfalle gefunden

Selbſtmord Jn Wien erſchoß ſich am Oſterſonntag Emil
Heimann aus einer angeſehenen berliner Familie ſtammend
weil ſeine Angehörigen ſeine Verheirathung mit der Buffetdamedes Wiener Ein ſements Ronacher Namens Cäcilie Pikeles
nicht zugaben Heimann welcher drei Tage vor ſeinem Selbſt
morde mündig wurde hinterließ ein Teſtament worin er die
Pikeles zur Erbin ſeines Vermögens einſetzte

Der Ansſatz Ueber das Auftreten der Lepra leſen wir in
der Moskauer Deutſchen Ztg Ein unheimlicher Gaſt der Aus
ſatz der in früheren Jahren den Meiſten wohl nur durch die
Blbliſche Geſchichte in neuer Zeit aber mehr durch die humauen
Beſtrebungen zum Beſten der Ausſätzigen in den Oſtſeeprovinzen
oder in neueſter Zeit zu Gunſten der in Oſtſibirien von Miß
Kate Marsden aufgeſuchten Ausſätzigen bekannt wurde iſt nun
auch in Moskan ſelbſt aufgetaucht Man brachte dieſer T
den Fabrikarbeiter Mironow von einer Seidenfabrik im Bogor
ſkiſchen Kreiſe des Moskauer Guberniums hierher und derſelbe
wird jetzt natürlich vollkommen abgeſondert von anderen Kranken
im Neuen Katharinenhoſpital von Prof Manſſurow behandelt
Wie verlautet ſoll dies nicht einmal der erſte Fall ſein ſondern
es ſoll ſchon früher einmal ein Fall von Leprakrankheit anf einer
Seidenfabrik im Moskauer Gubernium feſtgeſtellt aber nicht
öffentlich bekannt geworden ſein

Wettlanf mit der Eiſenbahn Aus Grafenau 11 April
ſchreibt man den Münch N Nachr Einen Dauerlauf ſeltenſter
Art vollführte am Sonnabend ein Holzarbeiter von Klingenbrunn
er lief nämlich mit der Eiſenbahn um die Wette Der gute
Mann wollte von Graſenau nach Klingenbrunn fahren verſpätete
ſich jedoch und kam am Bahnhofe gerade an als der Zug den
ſelben verließ Der Getäuſchte fing zu laufen an um den Zug
einzuholen was ihm auch gelang Als der Dampftrain in Groß
armſchlag einfuhr war der Läufer auch ſchon da und beſtieg ein
r ſich freuend doch noch mit der Eiſenbahn fahren zu
önnen

Standesamtliche Meld ungen 4
Standesamt Halle 20 April

Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Otto Pitzſchke und Lina
Kunze Kellnergaſſe 6 und Mühlberg Der Schloſſer Albert
Martin und Emma Gundlach Landwehrſtr 15 und Friedland in
Mecklenburg Der Kaufmann Richard Manſchewski und Eliſe
Preſch Auguſtaſtr 12 und Auguſtaſtr Der Privatdozent
Dr phil Konxad Wernicke und Dorothea Raſch Albrechtſtr 17e
und London Der Schloſſermeiſter Guſtav Schulze und Emilie
Schöllner Brunoswarte 13 und Gr Märkerſtr Der Hand
arbeiter Auguſt Frey und Pauline er Ludwigſtr 13b Der
Eiſendreher Hermann Nilius und Marie Pfennigsdorf Hirten
gaſſe 6 und Königſtr 15 Der Bu reauVorſteher Valentin v
mann und Bertha Rennert Arnſtadt und Streiberſtr 1I1a Der
Sergeant Hermann Bethmann und Eliſe Koch Halle u Stendal

Fehtoſſer Anton Baer und Henriette Lien Reuſtadt an der
aide

Jn den Meldungen vom 19 muß es heißen ſtatt Prokuriſt
Bärtſch Bäntſch und ſtatt Emilie Liberte Schaaf

Eheſchließungen Der Lokomotivhilfsheizer Ferdinand Well
mann und Marie Dänziger Parkſtr 17 und Parkſtr 99 Der
EiſenbahnAſpirant Adolf Bonatz und Martha Ktaußmann Erfurt
und Bockshöraer M Der Lehrer Richard Bentmann und
Margarethe Schaefer Trinum und Schwetſchkeſtr 31 Der
Dachdecker Paul Hoſſe und Anna Pilſing Schloſſerſtr 4 und
Brunoswarte Der Lokomotivheizer Hermann Köhler und
Bertha Hoffmann Forſterſtr 24 und Karlſtr 35 Der Hand
arbeiter Eduard Emmerich und Agnes Emmerich Karlſtr 25
Der Schriftſetzer Guſtav Mendorf und Bertha Wetzeſtein
Schwetſchkeſtr 33 und Bäckergaſſe Der Kellner Wilhelm
Hirſchfeld und Luiſe Lindermann Berlin und Breiteſtr

Geboren Dem Hilfsbremſer Wilhelm Fiſcher eine Anna
Frieda Saalberg 16 Dem Tapezierer und Decorateur Max
Seydewitz ein Max Kurt Wilhelmſtr 21 Dem Hand
arbeiter Gottlieb Lüder eine i Marie Hedwig
Goſpitalplatz Dem Bierfahrer Ernſt Schiele eine T Jda
Lina Ludwigſtr 19 Dem Handelsmann Richard Franke eine

Amalie Bertha Pauline Alter Markt 27 Dem gepr Lok
mötivheizer Friedrich Brauer eine Paula Frieda Dryander
ſtraße 18 Dem Mühlenarbeiter Hermann Opel ein SFriedrich Ernſt Böllbergerweg 34 Dem Buregu Aſſiſtent Krri
Eberhardt ein gris Karl Thorſtr 35 Dem Steinſetzer
Guſtav Werge eine Anna Margarethe Thorſtr 15 Dem
Vicefeldwebel Chriſtian Jahn ein Moritz Oskar a
ſtraße 29 Dem Sergeant Karl Prüfer eine Luiſe Anna
Ceſſingſtr 24 Dem Maler Karl Lampe eine Frieda Helene
Schwetſchkeſtr Dem Zuſchneider Friedri ele ein S

grrg Hermann Arthur Zwingerſtr 23 m Keſſelheizerrl Voigt eine d dartha Kellnergaſſe 7a Dem
Schneidermeiſter W on Prätzel ein tz Walther
Morttzzwinger m h Auguſt Lange einFriedrich Auguſt Franz Kl Ulrichſtr 35 ne unehl T
Geſtorben Der Weichenſteller Karl Henze 47 J Diemitz

Der Hausbeſitzer Karl Franke 72 J Saalberg 18 Des
Lokomotivführer Otto Wirth Ehefrau Helene geb Rieſe 32
Schillerſtr 29 Der Reſtaurateur Wilhelm Vetter 39

Des Buchhalter Albert Teubner Ehefrau
Leinun Friedrichſtr 22e Des

6 Mark J
arie Tabea geb

ſtraße Des Schneidermeiſter Anguſt Lange
Minna Eliſabeth 6 J Kl Ulrichſtr 35

TIallo Saale

Taubenſtr 11b 5
Schloſſer Max Strauß S a Ried 3 Kihnete
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Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter wFHay er e Comp in c al Wheinlan

Scehirlbiüüeher
alt und nen billigſt

Max Kooestler s
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aller Gattungen t Fabri t

kat Verſchlüſſe für Bier und
Selterflaſchen ſowie Gummi reſcheiben und Gnurmiriuge für

Verſchlüſſe
prima QAQualität

einpfehle zu billigſten Fabrikpreiſen1 II W aauumnlr Gr rn

Geschaäfts
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Nachbarn und Freunden

die ergebene Mittheilimg daß ich die

oldenen Anker
r 28

Reſtauration zum x
Thurmſtraße

übernommen habe und wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden
Gäſte mit nur guten Speiſen und einem feinen Glas Vier aus Frey
berg s Brauerei zu bedienen

e

Wölkfer

Geschäfts Uebergabe
Hierdurch theile meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum

von Cönnern und Umgebung mit dass ich die von meinem verstorbenen Mann
bisher betriebene Kupferschmieder G
an Herrn Hermann PTiz verpachtet habe und ersuche das bisherige Wohl
wollen anch auf diesen übertragen zu wollen
Kauf aller Sorten Oeſen Roste Patenikniee und Töpfe in unver
fänderter Weise zu billigsten Preisen fortsetze

Bemerke noch dass ich den Ver

Ida Dönitz
Bezugnehmend auf Obiges halte mich bei allen vorkommenden Arbeiten

Cönnern den 15 April 1892

bestens empfohlen indem ich bemüht sein werde alle mich beehrenden werthen
Kunden prompt und reell bei möglichst billigster Preisstellung zu bedienen

Hermann Pilz Cönnern NMarktstrasse 3

Schwefelbad Langer iſal zu
an der Gotha Leinefelder Bahn eröffnet von Anfang Mai bis Ende Sep

tember Bäder Trink und Jnhalationscur für Katarrhe und chroniſche Ent
der Athmungsorgane namentlich Aſthma Unterleibsſtockungen

ues Rhenma Gicht Hautkrankheiten chroniſche Metallvergiftungen
erth Wohnung und volle Penſion im Curhauſe Proſpecte und jede Auskunft

eil Die Direetion

Pferde Verkauf
Auf Rittergut Drxleben II

ſtehen ein Hjähr geritt 1,74 gre S Gwarger Wallach auchfürſchweres
Gewichtein S n 1,66 gr Mſeiitt uchswallach

ranner Wallachein 4jähr 1165 gr angeritt
zum Verkauf

Gräfl von Ahvengen sche Verwaltung
elten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

NModell Hüt

I rul i Ktroh Inte

Putzartikel
in grösster

Amswahl

SOENNECKEN s
NORMALFEDER

Die eweckmäßſsigte
von allen elastischen Federn

Aiemancdk asse sie uUnvers et

1 Auswahl 12 Federn mit Halter 50 Pf

F SOENNECKEN BONN

Deberall

vorrätig

t Sbierdruckapparate
S neneſter und beſter Conſtruetion nach

Polizeivorſchrift mit t Kohlen
ſäure oder Waſſerdruck ſowie ſolche
mit Redueirventil empfehle zu reellen
Preiſen und eoulanten Bedingungen

eparaturen und Umänderungen
aller Art
GorRerg ar Halle aS

e Gollesachergaſe 15Nähe des L Thurmes
iltſe u Wößte Vierdrucupymraffehrif

lätze 13 egr 1Inhaber der ſih ernen Na lle

Reisszeuge
in gröſſter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

Carl ereeltBarfüſerſtraſte 4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S grössto Auswahl Wernicke
Gr Märkerstr 21 am Markt

Schulbücher

Billigſte Preiſe
39 Albin Ientze 39

Schmeerſtraße

Pakhengeſchenke
Raſſiv gold Ohrringe Vier
ächte Corallenkelten S
ächt goldene Ringe 8 und I4

karätig

W R TWiüttel
Gold und Silberwaaren Bijouterie

waarenfabrik
Liebenauerſtraſze 25

Engros Lager von
Verziukten Drahtgeflechten

Stacheldraht
Eiſendrähten
Hühnerneſternbe Iernipelmann Krauvo

Reue Pianinos e
neukrenzſaitig ſtärkſte Eiſenconſtruction
Metallſtimmſtock echte Elfenbeinklaviatur 7 Octaben umfaſſ gediegene
innere Mechanik und Arbeit von groß
artiger Tonfülle und guter ſolider Aus
ſtattung in echt Nußbaum oder ſchwarzne unt 10jähr ſchriftl Gorantie
liefert die ſeit über 70 Jahren beſtehend

I Trautwein sche l
Fionoforte Fobrik ſeur 1820

rlin W Leipziger tr 119/126

Gelegenheitskauf
Einen groſten Poſten guteJ danerhafte

Solinger
Messer und Gabeln
anſtatt à Dizd 9 Mark für

5,75 M p D Haar
3 Mark per h

offerirenBurchardt hohe

Leipzigerſtraße 83
am Thurm

Aufträge nach außerhalb werden franco
zugeſandt u Verpackung nicht berechnet

Uähmaſchinen
eparaturen

werden gut u gewiſſenhaft
ausgeführt

M ResehNähm Fabr Leipz Str 21
Singermaſchine v 55 an

Erſatztheile billigſt
Schiffchen zur Singer Maſchine 1 Mk

300 aengliſche Lederhoſen à Paar
40 Für dieſen Preis kaufen
Sie ſolche Qualität nirgends

Renner Leipzigerſtr 44

Eiſerne Shichclarren

Sachsse 904
deburgerſtraſte Nr 51Mag ehbercihſölts 408

Mit 2 Belblättern
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